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Liebe Forstwalder Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
ich lade Sie und Ihre Freunde, Mitglieder und Nichtmitglieder ein zur 

Jahreshauptversammlung 

am Freitag, dem 16. Mai 2008, 19.30 Uhr, Restaurant 

ĂOrchidee", Hermann-Schumacher-Straße 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Genehmigung des Protokolls der 

Jahreshauptversammlung 2007 

3. Jahresbericht des Vorsitzenden 

4. Diskussion 

5. Krise des Geldes - Zukunft des Geldes 

Ludger Gooßens, Vorstandsvorsitzender der 

Sparkasse Krefeld 

 

6. Kassenbericht 

7. Bericht der Kassenprüfer 

8. Fragen zum Kassenbericht 

9. Entlastung des Vorstandes (auf Antrag) 
 

10. Satzungsänderung 

11. Wahlen zum Vorstand 

12. Wahl der Kassenprüfer 

13. Fragen und Anregungen 

Hans Jürgen Herzog 
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Patrick Albrecht 15 
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Marianne Buysch 17 

Hygiene in Forstwald zwischen 1935 und 1945 
Herbert Beyel: 19 
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Geschichte und Historie des Waldes 
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Dr. Eugen Gerritz und Hans Jürgen Herzog 26 

Farbteil 

Von den Kabinettskriegen zur Europäischen Integration 

Dr. Hans-Josef Ruhland 28 

Wie feiert man eine Schlacht? Bericht über die Rede des 

MdB Willy Wimmer auf der Jahreshauptversammlung des 

Bürgervereins Forstwald am 27.04.2007 

Patrick Albrecht 30 

250 Jahre Schlacht - 150 Jahre Denkmal 

an der Hückelsmay 

Ann-Kathrin Küsters 31 

Aus den Institutionen und Vereinen 42 
'Einige Autoren bedienen sich der alten Rechtschreibung! 
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Bericht über Vorgänge und unsere Arbeit im vergangenen Jahr 
Güterverkehr auf der Bahnstrecke Krefeld - 
Mönchengladbach 

Dass der Güterverkehr zunehmen würde, stand in einem 

Gutachten von 1991 und zwar errechnet. Dass es 

tatsächlich dauerhaft passiert, kann jeder Anlieger hören 

und fühlen, jeder Autofahrer an der geschlossenen Ampel 

miterleben. Dabei gibt es noch keinen Eisernen Rhein, 

denn der müsste erst auf alter Strecke von den 

Niederlanden und Belgien reaktiviert werden. 

Der Landesverkehrsminister hat ein neues Gutachten vor-

gelegt, in dem auf der deutschen Seite eine Variante entlang 

der A52 vorgeschlagen wird, was hauptsächlich Mön-

chengladbach entlastet, Viersen und Krefeld aber keine 

Entlastung bringen würde. Der Landtag hat die Prüfung der 

Machbarkeit dieser Strecke beschlossen, mehr nicht. Die 

von uns in Zusammenarbeit mit den betroffenen 

Bürgervereinen und Initiativen vor Jahren eingebrachte 

Parallele zur A 40 wird in dem Gutachten als zu teuer und 

konfliktreich abgelehnt. Im vorauseilenden Gehorsam 

haben auch einige Ratsmitglieder sich der Meinung ange-

schlossen und mangels besseren Wissens empfohlen, 

Lärmschutz zu verlangen, obwohl jeder Ortskenner sehen 

müsste, daß Lärmschutz entlang der Gesamtstrecke in 

Krefeld nicht möglich ist (Dammlage, Parallelgleise). 

Der Stadtrat hat nun beschlossen, entlang der Krefelder 

Strecke Messpunkte für Lärm und Erschütterung einzu-

richten, um Beweise für die Belästigung vorlegen zu können. 

Wir haben den Oberbürgermeister gebeten, dazu ein 

Gutachten in Auftrag zu geben, das die Möglichkeit einer 

Verteilung des Gesamtaufkommens auf drei 

Alternativstrecken (etwa Köln - Neuss - Krefeld) untersuchen 

soll. 

Bahnhof Forsthaus: Fahren und Parken 

Sechzehn Jahre, nachdem es dem Bürgerverein gelungen war, 

den DB-Haltepunkt vor der Schließung wegen der angeblich 

baufälligen Unterführung zu retten, wird endlich mit dessen 

Ausbau begonnen, die Unterführung geschlossen. Etwa im 

Oktober 2008 wird eine für den S-Bahnbetrieb geeignete 

Station zur Verfügung stehen, barrierefrei, das heißt, vom 

Bahnsteig aus müssen keine Stufen mehr erklommen werden. 

Der Bahnhof Anrath ist ähnlich ausgebaut. Einen S-Bahn-

ähnlichen Taktbetrieb zur Minute x:23 und x:53 über Krefeld 

nach Duisburg bzw. x:05 und x:35 über Mönchengladbach 

nach Aachen gibt es schon lange (werktäglich, am 

Wochenende nur Stundentakt). Leider ist es uns bisher noch 

nicht gelungen, den früheren direkten Anschluß nach 

Düsseldorf am Hauptbahnhof wieder herzustellen; das muß 

weiter betrieben werden.   
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Fast gleichzeitig konnte die Verwaltung nach langem Streit 

einen Plan für den Ausbau der Parkflächen auf vorerst 65 

Stellplätze vorlegen. Das ist weniger als ursprünglich geplant 

und wahrscheinlich dauerhaft nicht ausreichend für 

Bahnbenutzer, Sportler in Halle, auf dem Platz und den 

Laufstrecken; dafür fallen statt der ursprünglich bedrohten 

fast 80 Bäume auch nur 19 der Axt zum Opfer. 

Militärgelände und Autobahnausbau 

In den Mitteilungen des Jahrgangs 2007 wurde festgestellt, daß 

es als einzige Lösung des Problems die Aussicht gibt, das 

Militärgelände als Ausgleichsfläche für den Grund-

stücksverbrauch für den sechsspurigen Ausbau der A57 zu 

verwenden. Weil über die Art deren Ausbaus nicht ent-

schieden ist, bleibt auch unser Langzeitproblem ungelöst. 

Stockweg 

Von Zeit zu Zeit kommt das Problem der Nutzung des 

Stockwegs durch Fußgänger, darunter Schulkinder, 

Kinderwagenschieber und Rollstuhlfahrer, immer wieder neu 

auf die Tagesordnung. Die Ideallösung wäre der Ausbau mit 

Bürgerstegen und Kanalanschluss für das 

Oberflächenwasser, was aber von den meisten Beteiligten 

wegen der hohen Anliegerbeiträge (90% der Baukosten, 

behauptet ein Mitarbeiter des Tiefbauamtes, was noch zu 

prüfen ist) abgelehnt wird. Die Verkehrsschau lehnt weitere 

Tempobeschränkung auf 30 km/h ab. 

Wir überlegen, ob eine Lösung wie auf der Plückertzstraße, 

wo der Fußweg durch Baumstämme abgetrennt ist, auch für 

den Stockweg möglich wäre. Dazu brauchen wir die 

Zustimmung des Fachbereichs Tiefbau, der Forstabteilung 

und der Anlieger sowie hilfsbereite Baumstamm Verleger. 

DSL 

Seit nunmehr zwei Jahren bemühen wir uns um die Ver-

sorgung mit dem schnellen und preiswerten DSL-Netz. In der 

Zwischenzeit haben wir drei Gesprächspartner, was auf ein 

nicht effizientes Arbeiten der Telekom hindeutet. Anfang des 

Jahres wurde uns mitgeteilt, daß ab Mai/Juni 2008 eine 

technische Lösung für das auch aus Sicht der 

Telekom wirtschaftliche Projekt zur Ver-

fügung stehen soll. Weil wir ähnliche Aus-

künfte schon früher bekommen haben, glau-

ben wir das erst nach dem ersten schnellen 

Internetzugriff und preiswerten Telefonat. 

Übrigens kann ARCOR auch nicht helfen, 

was mit Behinderung durch die Telekom 

begründet wird. Daraufhin haben wir uns an 

die Bundesnetzagentur mit der Bitte um 

Prüfung gewandt. Antwort lag bei 

Redaktionsschluß noch nicht vor. 

Golfplatz 

Von der Betreiberin, Frau Witt, und dem 

planenden Architekten Pieter Schwarze 

sind nach deren Auskunft die im Rahmen 

der frühzeitigen Bürgerbeteiligung 

erhobenen Einwände und Mängel 

ausgeräumt. Wenn nicht alles täuscht, wird in Kürze der 

notwendige Bebauungsplan offengelegt. So hat es 

jedenfalls die Bezirksvertretung West beschlossen. 

Innerhalb der Monatsfrist können noch Einwände erhoben 

bzw. Rechtsmittel genutzt werden. 

Sowohl in Forstwald als auch in Holterhöfe mehren sich 

die Befürworter des Vorhabens, auch ehemalige Gegner, 

weil sie sich von dem Projekt eine Verbesserung der 

Wohnqualität versprechen. Dem Vernehmen nach ist für 

das nicht genehmigte Projekt auf Willich-Anrather Gebiet 

von der Bezirksregierung ein Baustopp verhängt worden. 

Landwehr 

Dank Arnold Schönfeld-Simon, unserem Förster, hat sich 

auch der Umgang mit dem Bodendenkmal Landwehr ver- 
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bessert. In diesem Jahr wurden zur Verkehrssicherung ab-

gängige Bäume entfernt. Um der Landwehr eine 

annähernde Ähnlichkeit mit ihrem wahrscheinlichen 

Ursprungsaussehen zu geben, wurden über rund 150 m 

einige tausend Hex gepflanzt. Zum Schutz gegen Mountain-

biker in einem Teil der Landwehr wurden Stämme in die 

Gräben gelegt, ähnliches im südlichen Teil als Maßnahme 

gegen Gedankenlosigkeit und Vandalismus. Gleichwohl 

bleibt ein erheblicher Teil des Bauwerks dem zivilisierten 

Spiel erhalten. 

Hexenkuhlen 

Die Forstabteilung ließ in der Zeitung mitteilen, daß aus 

Sicherheitsgründen etwa acht Bäume gefällt werden müssten. 

Besorgte Bürger meldeten sich beim Bürgerverein, der sich 

wegen der möglichen Gefahren nicht einmischen wollte. 

Glücklicherweise ergab die nähere Prüfung die Notwendigkeit 

von nur fünf Fällungen, die aber durch Neupflanzungen 

ersetzt werden sollen, verspricht Förster Arnold Schönfeld-

Simon. Die gefällten Bäume werden von den Forstleuten als 

Spielgerät hergerichtet. Wir werden mit freiwilligen Helfern und 

Unterstützern - Eltern, Naturfreunden, Nachbarn, den 

Waldmäusen und KiFo überlegen, wie der traditionelle 

Spielplatz, der eigentlich gar keiner ist, weiter entwickelt 

werden kann. Waldgerecht. 

Spielwiese 

Am ersten Mai hat KiFo (die Initiative Kinder in Forstwald) auf 

der vom Bürgerverein hergerichteten Spielwiese ein 

Kinderfest veranstaltet. Ziel war, die Spielfläche etwas 

bekannter zu machen. Diese Bemühungen sollen in diesem 

Jahr fortgesetzt werden, zunächst wieder am 1. Mai, danach 

am 8. Juni im Zusammenhang mit der Veranstaltung 

anlässlich des Jubiläums zum 250. Jahrestag der Schlacht bei 

Krefeld, und zwar als Familienfest ohne kriegerische 

Begleitmusik. 

Abgesehen davon eignet sich die Wiese auch für Fami-

lienfeste und zum Picknick. Propaganda wollen wir nicht 

machen, weil zuviel Publizität auch ungebetene Gäste 

anlockt. Dafür gibt es in Krefeld reichlich Beispiele. 

Vor 250 Jahren: Schlacht bei Krefeld (an 

der Hückelsmay) 

Am 22. Juni 2008 ist der Jahrestag der Schlacht bei 

Krefeld. Die Stadt Krefeld wird aus diesem Anlass am 

Sonntag dem 8. Juni 2008 um 11.00 Uhr in der Scheune des 

Landgasthofs Hückels May einen Festakt ausrichten, zu dem 

u.a. ein Wissenschaftler ein Referat halten wird. Der 

französische Botschafter ist eingeladen. Das Thema der 

unterschiedlichen Zustände des deutsch-französischen 

Verhältnisses wird dabei Schwerpunkt der Veranstaltung sein. 

Auf die Ausführungen von Dr. H. J. Ruhland in diesem Heft 

wird verwiesen. Vor der Veranstaltung soll am Denkmal ein 

Kranz niederlegt werden. 

Der Bürgerverein wird nachmittags ein Familienfest auf der 

Spielwiese ausrichten. Die Planung beider Veranstaltungen 

ist noch nicht abgeschlossen. 

Bosseljonweg 

Der Bürgerverein hat den Vorschlag von Herrn Egon Bret-

schneider, einem Freund des Künstlers, aufgegriffen und 

über die Bezirksvertretung in die Verwaltung gebracht, 

einen Weg oder eine Straße nach Berndt Bosseljon zu 

benennen (siehe Leserbrief). Da Umbenennungen beste-

hender Straßen den Unwillen der Anlieger erregen würden und 

neue Straßen nicht in Sicht sind, haben wir vorgeschlagen, 

den breiten Waldweg, der von der Rückseite des 

Forsthauses zum Parkplatz am Tennisclub (Gladbacher 

Straße) führt, dafür vorzusehen. Bezirksvertretung und 

Verwaltung haben dem zugestimmt. Die Maßnahme dient 

nicht nur der Würdigung eines renommierten Forstwalders, 

sie erleichtert auch die Orientierung innerhalb des 

Wegenetzes. 

Egon Bretschneider 47804 Krefeld, den 2.4.2007 
Erikapfad 17a 

Anden Tel. 311850 
Bürgerverein Forstwald z.Hd. Herrn 

Hans Jürgen Herzog Spechtweg 9 

47804 Krefeld 

Betr. Berndt Bosseljon Sehr 

geehrter Herr Herzog, 
den Artikel ĂGedanken zu Berndt Bosseljon" von Herrn Hans-Dieter Peltzer in der 

Ausgabe 36 der MITTEILUNGEN DES BÜRGERVEREINS nehme ich zum Anlass, mich 

an Sie zu wenden. 
Die ehrenden Worte, die der Autor zum Ausdruck brachte wie auch die ausführliche 

Schilderung des Lebensweges, der Arbeit und der Verdienste von Berndt Bosseljon kann 

man nur-unterstreichen. Berndt Bosseljon war ein außergewöhnlicher Mann, Komponist 

und auch Lehrer, dem einige Bürger des Forstwaldes viel zu verdanken haben. 
Einen Teil des Lebensweges von Berndt Bosseijon durften meine Frau und ich ihn 

begleiten. Nach seinem Tod im Jahre 1977 blieben wir mit seiner Frau Anne eng verbunden 

und erlebten, wie sie sich für das Lebenswerk ihres Mannes einsetzte und auch 

erreichte, dass Herr Christoph Dohr in seinem Buch ĂMusikleben und Komponisten in 

Krefeld - Das 20. Jahrhundert" ausführlich berichten konnte. Frau Anne Bosseljon 

übergab nach dem Tod ihres-Mannes der Stadt Krefeld den gesamten künstlerischen 

Nachlass, der seither im Stadtarchiv bewahrt wird. Die Stadt Krefeld erklärte sich wegen 

dieser großzügigen Gabe zur Pflege des Grabes von Berndt Bosseljon auf dem Neuer 

Friedhof unserer Stadt bereit. 
Die außergewöhnlichen und besonderen Leistungen von Berndt Bosseljon sollten 

Anlass sein, dass ihm hier in unserem Forstwald eine ihm zustehende Ehrung zuteil wird 

und sein Name bekannt bleibt. 
Ich denke, dass dies durch die Benennung eines Weges im Forstwald geschehen sollte. 

Wir hatten in unserem Forstwald Bürger, die erfreulicherweise wegen ihrer 

künstlerischen wie auch politischer Bedeutung derart geehrt wurden. Eine solche 

Ehrung hat Berndt Bosseljon verdient! 
Sehr geehrter Herr Herzog, ich bitte Sie, diesem Ansinnen Verständnis entgegenzu 

bringen und sich dafür einzusetzten, dass diese verdiente Würdigung erfolgt. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Geburtstage und der Datenschutz 

Eine langjährige schöne Gepflogenheit des Bürgervereins-

Vorstands, nämlich den Forstwaldern, besonders den 

Mitgliedern, anlässlich hoher Geburtstage zu gratulieren, war 

in Gefahr, weil die Datenschutzbestimmungen den 

Behörden, Kirchen und anderen Einrichtungen die Weitergabe 

personenbezogener Daten untersagt haben. Eine Umfrage 

bei den Mitgliedern war überraschend erfolgreich: Jedes 

zweite Mitglied hat unsere Frage nach dem Geburtsdatum 

beantwortet, darunter auch deutlich jüngere Mitglieder. Jetzt 

fehlen für diesen Zweck noch die Daten der Nichtmitglieder, 

die wir auch gerne besuchen würden. Dazu brauchen wir die 

Mithilfe von Freunden und Nachbarn Betroffener, natürlich 

auch der Betroffenen selbst. 
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Notizen aus Forstwald von März 2007 bis März 2008 

März 2007 

Mitglieder des Bürgervereins-Vorstands und der Bezirks-

vertretung West besuchen auf Einladung von Peter 

Kaiser, MdL, Verkehrsminister Oliver Wittke, der sich 

aber vorerst (?) weigert, ein Gutachten zum Eisernen Rhein 

(u.a. zur Alternative Cargorapid parallel zur A40) aus der 

Schublade zu holen. - Hubschrauber mit grell leuchtenden 

Scheinwerfern suchen mit einem Großaufgebot von 36 

Polizisten drei Zigarettendiebe im Forstwald nahe der 

Hückelsmay. Zwei der drei Diebe werden gefangen. We-

sentlich mehr Forstwalder werden geweckt. - Morgens 

nach neun bleiben wegen eines stehen gebliebenen defekten 

Zuges wieder einmal die Bahnschranken für mehr als eine 

halbe Stunde geschlossen. Chaos auf Schienen und 

Straßen ist die Folge. - Sarah Wagner, Schülerin der 

Marienschule und Mitglied des Teams schwimmender 

Mädchen steht mit den Teamkolleginnen auf dem ersten 

Platz der Rangliste des Landesportbundes. - Besuch der 

Tante aus Amerika bei Beate Jansen in Laschenhütte und 

bei ihren Eltern Liier auf dem Spechtweg. Beate stellt den 

verlorenen Kontakt nach Massachusetts durch umfangrei-

che Recherchen wieder her. - Dieter Dückers, einer der 

Aktiven im Bürgervereinsvorstand, ist auch beim VfR 

Fischein aktiv: Er wird als 2. Vorsitzender wiedergewählt. -

Bei den Kempener Kunsttagen stellt Max Müller - sein 

Atelier steht in Laschenhütte - neue Bilder und Objekte 

aus. - 

April 2007 

Helmut Sallmanns Bemühun-

gen um die Rettung der Land-

wehr zeigen sichtbaren Erfolg: 

Dr. Christoph Reichmann, Mu-

seumschef in Linn, läßt sein 

archäologisches Grabungsteam 

einen Querschnitt graben, um 

das Profil der ursprünglichen 

Gräben zu ermitteln. Einige Tage 

vorher beschäftigt sich der 

Kultur- und Denkmalausschuss 

erstmals mit der Landwehr. Er-

gebnislos. - Störung der 

Nachtruhe für Forstwalder: Ein 

Helikopter jagt mit hellen  

Scheinwerfern Zigarettendiebe, die zwischen den Bäumen 

vermutet wurden. - Ann-Kathrin Küsters, Schülerin im 

Leistungskurs Geschichte des Städtischen Gymnasiums 

Korschenbroich, verfasst eine Facharbeit über ĂDas 

Denkmal an der Hückelsmay - zur Subjektivität des 

Umgangs mit Geschichte". Lehrer Patrick Albrecht war 

Initiator. - Unser langjähriges Mitglied Wolfgang Jans 

stirbt im Alter von 88 Jahren. - Beim alljährlichen Früh-

jahrsputz des Bürgervereins beteiligen sich unter anderen 

auch 23 Kindergartenkinder, motiviert von KiFo (Kinder in 

Forstwald). - Joachim Fontheim, in Forstwald wohnender 

ehemaliger Generalintendant des Gemeinschaftstheaters, 

 

wird 85 Jahre alt. 1999 war er Referent im Forstwaldforum. - 

Im 86. Lebensjahr stirbt Margrit Meenen nach längerer 

Krankheit. - Auf mysteriöse Weise stürzt bei der 

Wohnhausbaustelle am Hochbendweg ein mobiles Klo 

um. War es der Wind oder ein Scherzkeks aus der 

näheren oder weiteren Nachbarschaft? 

Mai 2007 

Der Mai beginnt fröhlich: Die Initiative KiFo (Kinder im 

Forstwald) veranstaltet ein Fest ĂSpiel in den Mai". Zahl-

reiche Kinder haben Gelegenheit, die vielen Spielgelegen-

heiten - Hüpfburg, 

Fußballfeld und., 

und., zu nutzen, 

während sich die Er-

wachsenen an Kaffee 

und Kuchen (ge-

spendet!) laben. Der 

TC Forstwald leistet 

wertvolle Unterstütz-

ung. Der Bürgerver-

ein hofft, daß damit 

die von Vorstands-

mitgliedern und frei-

willigen Helfern her-

gerichtete Spielwiese 

besser angenommen 

wird. -Wenige Tage 

nach seinem 85.  

Geburtstag stirbt Joachim Fontheim, von 1966 bis 1985 

Generalintendant des Gemein-

schaftstheaters Krefeld/Mönchen-

gladbach. Er wohnte am 

Eschenweg. Eine Familie von der 

Plückertzstraße, deren Kater unter 

die Räder eines Fahrzeugs 

gekommen war, sucht mit an 

Bäumen und Laternenpfählen 

angebrachten DIN A 4-Zetteln 

nach Zeugen und verunstaltet 

verbotenerweise damit den Wald. 
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- Ein Feuerchen am Waldrand des Bellenweges verursacht 

einen Großeinsatz der Feuerwehr. Kritiker des hohen Auf-

wandes verstummen nach dem Hinweis auf die erhöhte 

Waldbrandgefahr wegen der langen Trockenperiode. - Eine 

schwangere junge Frau wird am Bellenweg von einem 

weiblich gesteuerten PKW der Marke Volvo angefahren 

und muß ins Krankenhaus. - Jugendliche Vandalen und 

Schwachköpfe treiben im Forstwald ihr Unwesen, beson-

ders in der Nähe des Bahnhaltepunktes. Demolierte Fahr-

räder, beschmierte und zerstörte Wegekarten sind Bei-

spiele. Höhepunkt: Zwei Jugendliche schießen scharf auf 

das Bahn Wartehäuschen, zerstören damit eine dicke Glas-

scheibe und flüchten mit dem Zug Richtung Mönchenglad-

bach. - Die Krefelder Katholischen Frauen Deutschlands 

(KFD) sind auf einem Bittgang im Forstwald unterwegs. 

Juni 2007 

Zwei merkwürdige Unfälle ereignen sich auf der Kreuzung 

Elsternweg/Hermann-Schumacher-Straße: Weil der 

Krankentransporter mit zu hoher Geschwindigkeit über die 

Kalotte fährt, bleibt er hängen und verletzt den Pfleger; 

auch der Wagen mit dem zu dessen Wohl herbeigerufenen 

Notarzt verletzt sich bei einer Kollision an gleicher Stelle. 

Patient Wolfgang Kämpken kommt dennoch rechtzeitig 

ins Krankenhaus. - Maria und Herbert Beyel von der 

Hückelsmaystraße und Elke und Rainer van Hüth vom 

Bellenweg nehmen an der bundesweiten Aktion Ăoffene 

Gartenpforte" teil. Viele Besucher. - Mit der Wiederher- 

 

stellung der Alleen im Forstwald beginnt Stadtförster Arno 

Schönfeld-Simon und pflanzt als erste Maßnahmen 30 

Stieleichen. - Am Tag der offenen Tür des Tennisclubs 

Forstwald kann Vorsitzender Hans-Peter Buysch alte und 

neue Mitglieder begrüßen. - Heinz-Peter Kortmann führt 

mit Kinder- und Jugendchor von Maria-Waldrast, 

Liebfrauen und Sankt Josef das Kindermusical ĂDie Mäuse 

in Maria-Waldrast" auf. - Kortmann ist auch in niederrheini-

schen Kirchen unterwegs, nämlich auf der Fahrt zum 

Orgelspiel, begleitet im Bus von 50 Forstwaldern und An-

deren Krefeldern. - Aufregung über das von Minister 

Wittke mit neunmonatiger Verzögerung bekannt gegebene 

Gutachten über den Eisernen Rhein. Danach sollen die 

Ungetüme alle mitten durch Krefeld führen. Die Forst-

walder Peter Kaiser, Hans-Josef Ruhland und der Chro-

nist treffen mit mitleidenden Vertretern anderer Bürger-

vereine Vorbereitungen zur Gegenwehr. - Beim 

Naschmarkt auf dem Heinkeshof in Kehn, wo Geist und 

Magen gelabt werden, stellt Dagmar AI-Ali vornehmlich 

von chinesischer Kultur beeinflußte Aquarelle und 

Porzellanmalerei aus - Hans-Josef Ruhland promoviert 

mit einer Arbeit ĂAspekte einer Managemententwicklung 

unter besonderer Berücksichtigung des Berufskollegs des 

Kreises Kleve in Geldern", dessen Leiter er viele Jahre war, 

zum Dr.phil. der Uni Duisburg-Essen - Kurz vor Vollendung 

seines 89. Lebensjahr stirbt im Seniorenzentrum Wilmendyk 

der frühere Oberbaudirektor Friedrich Wendt. Er wohnte 

vorher am Bellenweg. 

Juli 2007 

Hans-Dieter Flocken, Vorsitzender unseres Nachbar-

Bürgervereins Tackheide, wird nach 33 Jahren Tätigkeit als 

Abteilungsleiter und stellvertretender Kanzler der Hoch-

schule Niederrhein in einer Feierstunde mit Pauken, 

Trompeten und Gesang in den Ruhestand verabschiedet. -

Vier den Originalen nachgebaute Vorderladergewehre 

erwirbt Dieter Dückers äußerst preiswert für unser 

Museum. - Auf dem Kasernengelände wird Leben festge-

stellt. Es gehört den Fahrern mehrer Fahrzeuge eines 

Krefelder Schrotthandels. Nennenswerter Abbruch wird 

nicht beobachtet. - Wieder eine Wohltat von Stadtförster 

Schönfeld-Simon: Die Geräte und Übungsstellen des 

Trimmdichpfades sind neu wieder aufgestellt. 

August 2007 

Als brennende lebende Fackel tritt Astrid Kox vor dem 

Kölner Fernsehstudio von RTL auf. Sie macht das als 

ĂStuntfrau". Und damit es nicht an die Haut geht, hat sie 

feuerfeste Kleidung und Kopfbedeckung angelegt. - Eine 

neue Skulptur aus Bronze hat Ingo Ronkholz geschaffen. 

Das fast drei Meter hohe Werk ist im Garten der Villa 

Goecke aufgestellt, wo sie auf einen neuen Eigentümer 

wartet. - Am Sportplatz Bellenweg veranstaltet der SV 

Blau-Rot das 33. Fußballturnier für Hobbymannschaften. -

Der MGV Forstwald lädt zum Sommerkonzert und Som-

merfest auf den Vorhof der Johanneskirche. - Zum 10-

jährigen Marktjubiläum finden sich viele Besucher und 

Käufer ein. Der Bürgerverein reicht Sekt. Frau Teipel 

gewinnt ein von den Marktbeschickern gestiftetes Präsent, 

 
  


